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St. (Ballen Stellage 3u Hr. bev Sd}wex$ev ^rauert-gettung. 8. 2tpril X894

Briefkapßtt fcer SsfeaMhm.

§err 'Kl. 33. in $. 2>er fcï)tedt)te ©erudj, ber ftd)
troß au8giebig[tetn Siiften unb peinlidjfter Dteinlicßfeit
in ben 3iwntern bemetfBar madjt, tann feßr leidjt aus
ben Qjugen ber itnbicßt geworbenen Qatßböben unb SBänbe
einftrönten. ®te 3toifd)enböben finb oft mit altem, tier=
unreinigtem ©djutt ausgefüllt, oft toirb burd) bas naffe
Stufmafdjen foldjer unbidjter Böben eine ÜJtenge bon
geud)tigfeit in bie 3d>iftf)enböben hineingebracht, ber
©cßitnmel oerurfacht unb einen efelßaften ©erueß pr
fÇoïge hat. Siegt 3ßr SBohnjimmer ettoa über einem
bumpfen Setter ober einer foldjen SBafdjfüdje Ober ift
ein SOSanbfaften im 3intnter, barin ©ßtoaren aufbewahrt
Werben, ober Worin Kleiber hängen, Sie ber Sltäffe auS=
gefeßt Würben? — ©cßlecßtjießenbe fyeitereinrid)tungen
in brauchbaren ©tanb p [teilen, 'ft ©ache bes §au«be=
fißer«, ebenfo bie Üieparatur ber flaffenSen Böben unb
SBänbe. — Saffen ©ie ihr Babejintmer mit Sorflino=
leum belegen, bas füblt fief) Wärmer an. ©onft ift es auch
fehr piecfmäßig, eine größere Sorfplatte auf ben Boben

p legen. — Saffen ©ie fid)'S nicht anfechten, Wenn ber
junge Sohn aus feiner ißenfion 3ßnen Slagebriefe
fdjreibt über einen attp einfach beftettten Sifd). ©ine
©orte fjfleijd) ift üottauf genügenb, Wenn eine gute ©uppe,
gWeierlei ©emüfe unb eine 3Jîef)lfpeife ober Dbft bap
geboten Wirb. $aß ber Sunge feinen SBein befommt,
ift Pottftänbig am 5}5Iaße. 3Jlild) ift Weitaus jWedmafeiger,
ganj befonbers Wo ein aufgeregtes, nerböfeS fffiefen p
befämpfen ift.

grau ^Çitippe 0. in 3. „Sirbett ift beS Blute«
Balfant," gewiß, aber Sinber biefeS Sllters bebürfen
borWiegenb beS ©pieleS unb jwar beS ©pieles im greien
unb mit ihresgleichen. ®as mannigfaltige fröölic^e ©piel,
ber forgen= unb harmlofe SebenSgenuß, bas ift'S ja, Was
bie fo unbefdireiblid) fcßöne Sugenbjeit pnt §immetreid)
macht, ©in Sinb, bas nach feinem natürlichen Bebürfni«
fpielen unb fdjlafen fann, Sas Wirb bei richtiger, ein=
faeßer ©rnährung bie pr fpätern Slrbeit nötige Körpers
traft ohne Weiteres Sapthun in ftd) aufbauen. — ©ute,
locfer gewebte glanettftoffe finb leicht Wafchbar unb es

finb foldje für Kinberïleiber ganj Oorjüglid) geeignet,
©ie Sürfen aber nicht wie Seinen^ unb SSaumWottftoffe
gerieben, gefocht unb ausgewunben Werben. Kräftiges
®urd)fd)Wenfen unb Surd)ftatfd)en in Warmem @eifen=
Waffer, bem ©almiaffpiritus beigegeben Würbe, reinigt
oottfommen. Sas ©eifenwaffer muß gewechfelt werben
unb aus einem ©eifenwaffer muß man bie gewafepenen
Stoffe pm Slufhängen herauSjiehen. glanettfachen Wer=
ben ftets wieber prt unb toeieß, wenn man fie mäßrenb
bes Srocfnens mehrmals Pom ©eil nimmt unb fräftig
in ber Suft burcßfcßloingt, in ber Slrt, als wollte man
mit Sßucßt ben ©taub aus bem Stüde fdjütten.

IRutfofe in "28. Saß 3ß" fcßöne ©djwefter 3ßnen
attegeit unb überall in ber ©efettfepaft borgepgen Wirb,
tßut uns leib, Weit Wir wiffen, baß gpnen bamit biet
ftitt getragenes öerpteib, biet berborgene Kränfung unb
biel 25ergid)t auf gefettige greuben befchieben fein wirb.
©S fann fepr wenig niißen, einem jungen SDläbißen fagen

p Wollen, eS pabe bie äußere ©cpönpeit feinen SBert,
es lopne fiep bespalb niept, banaep p ftreben, unb ber=

jenige entbehre niepts, bem ein fepönes Sleußere oerfagt
fei. Sies einem jungen SJtäbcpen fagen p wollen, nüßt
niepts, weil bie ©rfaßrung bas ©egenteil leprt unb Weil
ein jebes an fiep felbft bie Beobachtung rnaepen fann,
baß es felber fiep bem 3fluber ber Slttmut unb ©cpön=
peit nid^t p entjiepen oermag. ©S ift richtig, bie ©cpön=
peit ift an unb für fiep ein Borpg, ben wir einem jeben
jungen SJlenfcßenfinbe möcpten in bie SBiege legen tonnen.
Sie ©cßönßeit ift ein greibrief, ber feinem Snpaber alle
§erpnstpüren öffnet, nod) bebor er bort angeflopft pat,
unb Wo mit ber ©cpönpeit fiep pgleid) ein IiebenS=
würbiger ©parafter berbinbet, ba wirb biefer teßtere
noep einmal fo pocp.tajiert. Sie ©cpönpeit wirb opne
ipr Saptpun gefeiert, wäprenbbem ber llnanfepnlicpe
feiner inneren, oft noep fo reichen Borpge pm Sroß
unbead)tet bleibt unb bon ber ©efettfepaft übergangen
wirb. Sies pflanzt nun gerne Bitterfeit unb @ering=
fcpäßung im £>ergett ber 3uriicfgefeßten gegen biejenigen,
bie fiep bom Sleußern blenben laffen unb ben innern
Borgügen feine Beadjtung fepenfen. Wenn ber äußern
©rfepeinung bie ©cpönpeit mangelt. Dlttn ift aber bie
plaßgreifenbe Berbitterung unb ©eringfcpäßungalsgolge

Hervorragend günstige Angebote.
Genügend Stoff zu einem Damenkleid.
Beipe de Printemps p.KleidFr.4.50Musterfranko.
Anglais Imprimé-Robe p. Kleid Fr. 2.80 Muster franko.
Robe à la Phantasie (Reine Wolle) p. Kleid Fr. 5.70Musterfranko.
Chachemir Robe (Reine Wolle) p. Kleid Fr. 6.30 Muster franko.
Changeant Diagonal Robe p. Kleid Fr. 7.50 Muster franko.
Muster obiger, sowie sämtlicher neuester Damen- und Herren-
Stoffe, Reine Wolle, p. Mtr. schon von 95 Ct. an, sowie Resten-
stoffe der letzten Saison nnter Ankaufspreisen liefern
umgehend franko ins Haus. Neueste Modebilder gratis. [383

Oettinger »V Cie., Zürich.

Adolf Grieder & Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

"Weisse Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (100

Lungen- und Nervenleidende
gebrauchen mit grossem Erfolge Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hsemoglobinum dépurât, stérilisât, liquid.).
Rasche Hebung des Appetits und der körperlichen
Kräfte, sowie Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
156] Nicolay & Co., pharm. Labor., Zürich.

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen, sollen eine Kur mit Golliez'
eisenhaltigem Nussschalensirup machen. Seit 20 Jahren
geschätzt und von vielen Aerzten verordnet. In
Flaschen zu Fr. 3. — und 5. 50 ; letztere für eine
monatliche Kur genügend. Hauptdepot: Apotheke
Gxolliez, Murten. [31

entbehrter unb berfagter Slnerfennung unb SBertfcpäßung
innerer Borpge etwa« Biel ©cßlimtnere« unb Berpäng=
mSBottere«, al« ber SJlangel an ©cpönpeit e« je fein
fann. $a« fcßnterjlicße Bewußtfein, nicht fdjön gu fein,
ergreift Bon ben mit äußeren Dteijen ftiefmütterlicp
bebaepten in ber Siegel fo Botlftänbig Befiß, baß fie fiep
um fo ängftlicper unb oerbitterter oon ber ©efettigfeit
priidfgießen, je mepr fie fiep im Berborgenen banaep
fepnen. ©te fepeinen niept ju wiffen, baß fie bamit felber
geWaltfam alle Knofßen oerniepten, baiinnen ipr ©lücf
fcplummerte, wo ipre greubenblumen, be« ©rWacpen«
gewärtig, forgfältig eingebettet Waren, ©in frope« @e=

müt, ein liebenSWürbige«, anfprud)lofe« SBefen, ba« giept
j(War niept auf ben erften Blicf bie ÜJlenge an; aber e«
fommt mit ber 3«* ganj fieper pr ©eltung, Wenn man
ber ©efettfepaft bie ©elegenpeit in feiner Verbitterung
unb feiner ©epeu niebt abficptlicp nimmt. 2Jlancpe§ junge
Blähten, ba« feine« Blangel« an äußerer ©djönpeit fiep
in franfpaft gefteigerter SBeife bewußt ift, feprt in perber
©mpfinbnng naep außen ein unlieben«würbtge«, ftacplige«
SESefen, fo baß e« Don anberen ber fjfreunbfcpaft unb Siebe

gar niept fäpig gepalten Wirb, baß es für unnapbar gilt,
e« betrügt ftd) fo felber um fein Sebensglücf. ©in frope«
unb parmlofe« ©emüt, ein pülfsbereite«, gefälliges SBefen
läßt auep ba« unfepöne Sttläbcpen anmutig erfepeinen, fo
baß ber SJlangel an äußeren Borjügen gar niept pm
Bewußtfein fommt. Unb bann finb auep bie 3opte fo
furj, in benen nur bie äußere ©cpönpeit gilt unb ba«
unbeaeptet gebliebene Bläbcpen fanb, niept abgezogen unb
èerftreut bon leiept üerbienten §ulbigungen, 3e't, ben
innern SJlenfcpen auëparbeiten unb p üeroottfommnen
unb auep förderlich pr Ootten Sieife p gelangen, fo baß
e« oft binnen furjem bie fepönere, bon ben §ulbigungen
überfättigte, oft bitter enttäufepte unb innerlich leer ge=
bliebene ©cpwefter an innerm unb äußerm ßiebreij
überpolt pat. ®ie innere ©cpönpeit, Steinpeit unb SBärme
ber ©efinnung burcpftraplt immer ba« ganäe Sföefen unb
Wirft feinen pellen, rofigen ©epimmer üerfcpönenb über
ba« Sleußere. Bleiben boep oft friipere, fepnett oerWelfte
©cpönpeiten oerblüfft ftepen Oor ber früher fo unanfepn=.
liepen, nun fo erfidptlicp oerfepönten, günftig entloicfeG
ten unb p iprem Borteil oeränberten Qugenbfreunbin.
©« barf aud) niept oergeffen werben, baß ein gefränfte«,
fepeue«, üerbitterte« SBefen bem jungen SJfenfcpen bie
fÇrifcpe ber ©efunbpeit, bie natürliche Slnmut raubt, ©ine
perjenSfunbige unb erfahrene Blutter Wirb übrigen« fepon
früpäeitig bafür forgen, baß burd) unßaffenbe ©efettfepaft
ober unbeauffieptigte ßeftüre bie SBertfcpäßung ber äußern
©cpönpeit bei ben Kinbern niept franfpaft gefteigert Werbe.
Betfucpen ©ie e« alfo, ftd) unbefangen felbft p prüfen
unb bann bem Stefultat entfprecpenb 3pr Spun unb ßaffen
einpridpten — ein fdjöner unb befriebigenber ©rfolg
Wirb für ©ie niept ausbleiben.

F.Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet franko
an jedermann: Muster von schwarzen Tüchern,
Cheviots, Kammgarn, engl. Neuheiten für Herren-
Anzüge, Merinos double für „Soutanen" von
Fr. 4.95 bis Fr. 17.50 p. m. NB. Special-Musterkarten

für Schneider. [363

in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die getrockneten Gemüse,
Spinnt, "Wirsing, Grünkohl, Karotten, Schnittbohnen, Julienne, sowie die

-vorzüglichen Suppeneinlagen, Kindermehle und fertigen Erbswurst- und

Fieischbrühsnppen in Rollen von 12 und Q von 5 starken Portionen
300] der Pi'äserveniabrili Lachen am Zürichsee.

Gesucht:
eine zuverlässige Zuschneiderin
für Tricot-Plüsch-Artikel. Einertüchtigen
Person, die schon einem Atelier für
Konfektion vorgestanden, od er in solchem
längere Zeit gearbeitet, wird Vorzug gegeben.
Jahresstelle bei guter Bezahlung. Schriftliche

Anmeldung an Heinrich Schatzmann,

Zofingen. (Z 450 Q) [447

Gesucht :

für ein 15jähriges, konfirmiertes
Hädchen (reform.) ans besserer
Familie eine Stelle in eine kl.
Hanskaltnng zu 1 od. S Kindern.
Familiäre Behandlung wird
höhen» IiOhn vorgezogen.

Ansknnft bei Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [439

Gesucht :
ein kräftiges, reinliches und empfehlenswertes

junges Mädchen zur Hülfe in
der Haushaltung. Offerten an das
Telegraphenbureau in Aubonne. (B 32901) [435

Eine anständige, guterzogene Tochter
sucht auswärtige Stelle als Kinderoder

Zimmermädchen. Es würde mehr
auf gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen.

Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre RS
458 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Haushälterin.
Alleinst. Frauenzimmer, von tadellos.

Ruf, aus guter Familie, welches die
Leitung einer bessern Haushaltung und
Küche gründlich versteht, wünschtwieder
die Haushaltung eines respekt. Herrn
zu leiten. Beste Referenzen. [457

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 189©.

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englisch,
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Handel
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H1017L) [246

Der Eigentümer: Jomini de Gorges, Oberlehrer.

In einer ehrbaren Familie des
Kantons Waadt würde man
2 junge Töchter

von 14—18 Jahren aufnehmen, welche
das Französische zu erlernen wünschen.
Stunden im Hause. Handarbeiten. Piano
zur Verfügung. Gute Erziehung, Familien-
lebenund gute Pflege zugesichert. Mässige
Preise. Wegen Referenzen wende man
sich an Frau Stecklin-Glaser, Rudolfstrasse,

Basel. Offerten sind zu adressieren

an Melle. Aline Bovey in Chanéaz
oder an Mme. Suzanne Waridel in Pra-
hins bei Yverdon. (H 3687 L) [459

Für Fremde.
Kleine, ruhige Pension für kurzen

oder längern Aufenthalt; schöne Lage
mit Garten, nahe am See und Tram.
Vorzügliche Küche; Bäder im Hause.
357J Zürich-Enge, Lavaterstr. 55.

Für Eltern.
Familienpension für Knaben

zur vollständigen Erlernung der
französischen Sprache. Angenehme Lage.
Familienleben. Sorgfältige und aufmerksame

Pflege. Referenzen erster Klasse
und Adressen ehemaliger Pensionäre
zur Verfügung. Sich wenden an

G. Péneveyre, Lehrer,
„Le Châtelard", Treycovagnes

(1090 Y) près Yverdon. [401

Französische Sprache.
J. Betschon, Lehrer an der höhern

Töchterschule in Vevey, nimmt auf
Anfang April oder Mai 3—4 Mädchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Massiger Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufenthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. (H 2724 L) [367

Institution äe jeies tens

La Villette, Yverdon.
Langues modernes et branches

commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Für Eltern.
Ein gewissenhafter Lehrer der

welschen Schweiz würde einige Knaben in
Pension nehmen, welche die französische
Sprache und andere Fächer erlernen
könnten. Familienleben. Liebevolle
Fürsorge. Massiger Preis. Sekundärschule
im Orte. Referenzen: HH. Bridel, Past.,
Chesaux bei Lausanne; H. Randegger,
stud, phil., Langmauerstrasse 10, Zürich-
Unterstrass. (H 2827 L)

H. Chevalley, Lehrer
405] Missy bei Payerne (Waadt).

Studium des Französischen.
HerrLehrer Bovay in Oron (Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Mässige Preise. (H 3884 L) [456

Dans une jolie ville,
au bord du lac Léman, on recevrait
une ou deux jeunes filles qui
désireraient apprendre le français. Excellentes

écoles, vie de famille agréable,
prix modérés. S'adresser à Mme. Rapin,
Morges, canton de Vaud. (H 3651 L) [453

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H1780 Ch) [15
Th. Domenig, Chur.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Abfall-Seifen
ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
er feinsten Toilette-Seifen). [133
Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

444] Art. Institut (H1351Z)
Orell Fflssli Verlag, Zürich.

Die Kranken-Ernährung u. Kran-
kenkiiehe von A. Drechsler. Diätischer

Ratgeber. Preis 90 Cts.
Schwangerschaft, Geburt u.

Wochenbett 75 Cts.
Die Fehlgeburt 75 Cts.

Den Frauen gewidmet von Prof. Dr.
Spöndly, Hebammenlehrer in Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

St. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen Zeitung. 8. April 1894

Briefkasten der Redaktion.

Herr W. ZZ. in H. Der schlechte Geruch, der sich

trotz ausgiebigstem Lüften und peinlichster Reinlichkeit
in den Zimmern bemerkbar macht, kann sehr leicht aus
den Fugen der undicht gewordenen Fußböden und Wände
einströmen. Die Zwischenböden sind oft mit altem,
verunreinigtem Schutt ausgefüllt, oft wird durch das nasse
Aufwaschen solcher undichter Böden eine Menge von
Feuchtigkeit in die Zwischenböden hineingebracht, der
Schimmel verursacht und einen ekelhaften Geruch zur
Folge hat. Liegt Ihr Wohnzimmer etwa über einem
dumpfen Keller oder einer solchen Waschküche? Oder ist
ein Wandkasten im Zimmer, darin Eßwaren aufbewahrt
werden, oder worin Kleider hängen, die der Nässe
ausgesetzt wurden? — Schlcchtzichende Feuereinrichtungen
in brauchbaren Stand zu stellen, 'st Sache des Hausbesitzers,

ebenso die Reparatur der klaffenden Böden und
Wände. — Lassen Sie ihr Badezimmer mit Korklinoleum

belegen, das füblt sich wärmer an. Sonst ist es auch
sehr zweckmäßig, eine größere Korkplatte auf den Boden
zu legen. — Lassen Sie sich's nicht anfechten, wenn der
junge Sohn aus seiner Pension Ihnen Klagebriefe
schreibt über einen allzu einfach bestellten Tisch. Eine
Sorte Fleisch ist vollauf genügend, wenn eine gute Suppe,
zweierlei Gemüse und eine Mehlspeise oder Obst dazu
geboten wird. Daß der Junge keinen Wein bekommt,
ist vollständig am Platze. Milch ist weitaus zweckmäßiger,
ganz besonders wo ein aufgeregtes, nervöses Wesen zu
bekämpfen ist.

Frau I»hikippe H. in Z. „Arbeit ist des Blutes
Balsam," gewiß, aber Kinder dieses Alters bedürfen
vorwiegend des Spieles und zwar des Spieles im Freien
und mit ihresgleichen. Das mannigfaltige fröhliche Spiel,
der sorgen- und harmlose Lebensgenuß, das ist's ja, was
die so unbeschreiblich schöne Jugendzeit zum Himmelreich
macht. Ein Kind, das nach seinem natürlichen Bedürfnis
spielen und schlafen kann, das wird bei richtiger,
einfacher Ernährung die zur spätern Arbeit nötige Körperkraft

ohne weiteres Dazuthun in sich aufbauen. — Gute,
locker gewebte Flanellstoffe sind leicht waschbar und es

sind solche für Kinderkleider ganz vorzüglich geeignet.
Sie dürfen aber nicht wie Leinen- und Baumwollstoffe
gerieben, gekocht und ausgewunden werden. Kräftiges
Durchschwenken und Durchklatschen in warmem Seifenwasser,

dem Salmiakspiritus beigegeben wurde, reinigt
vollkommen. Das Seifenwasser muß gewechselt werden
und aus einem Seifenwasser muß man die gewaschenen
Stoffe zum Aufhängen herausziehen. Flanellsachen werden

stets wieder zart und weich, wenn man sie während
des Trocknens mehrmals vom Seil nimmt und kräftig
in der Luft durchschwingt, in der Art, als wollte man
mit Wucht den Staub aus dem Stücke schütten.

Mutlose in W. Daß Ihre schöne Schwester Ihnen
allezeit und überall in der Gesellschaft vorgezogen wird,
thut uns leid, weil wir wissen, daß Ihnen damit viel
still getragenes Herzeleid, viel verborgene Kränkung und
viel Verzicht auf gesellige Freuden beschicken sein wird.
Es kann sehr wenig nützen, einem jungen Mädchen sagen
zu wollen, es habe die äußere Schönheit keinen Wert,
es lohne sich deshalb nicht, danach zu streben, und
derjenige entbehre nichts, dem ein schönes Aeußere versagt
sei. Dies einem jungen Mädchen sagen zu wollen, nützt
nichts, weil die Erfahrung das Gegenteil lehrt und weil
ein jedes an sich selbst die Beobachtung machen kann,
daß es selber sich dem Zauber der Anmut und Schönheit

nicht zu entziehen vermag. Es ist richtig, die Schönheit

ist an und für sich ein Vorzug, den wir einem jeden
jungen Menschenkinde möchten in die Wiege legen können.
Die Schönheit ist ein Freibrief, der seinem Inhaber alle
Herzensthüren öffnet, noch bevor er dort angeklopft hat,
und wo mit der Schönheit sich zugleich ein
liebenswürdiger Charakter verbindet, da wird dieser letztere
noch einmal so hoch taxiert. Die Schönheit wird ohne
ihr Dazuthun gefeiert, währenddem der Unansehnliche
seiner inneren, oft noch so reichen Vorzüge zum Trotz
unbeachtet bleibt und von der Gesellschaft übergangen
wird. Dies pflanzt nun gerne Bitterkeit und
Geringschätzung im Herzen der Zurückgesetzten gegen diejenigen,
die sich vom Aeußern blenden lassen und den innern
Vorzügen keine Beachtung schenken, wenn der äußern
Erscheinung die Schönheit mangelt. Nun ist aber die
platzgreifende Verbitterung und Geringschätzung als Folge

p/ervorree</ene/ Mns/t'x/e ^àe/edo/e.
K«i»iig«i»ck !8t«9k »a «!»«»> I>uiii«i,Iii<i«i.

às ?rillteivi>8 p.Xl6ilIRr.4.50Nu8t6rfranko.
Impl'imö-kokv p. RIsià Rr. 2.80 Nüster franko,

kokvàl» ?k»nta,8ie (Reins ^Volle) p. RIsiàRr. 5.70Nuslsrkranko.
Oksodemir koke (Reine ^Volle) p.XIeiâRr.0.30Nnsterkranko.

viSKvvàì Rods p. RleiâRr. 7.50 Nustvr franko.

8toK>, Reine VVolle, p. Ntr. sokvo von 95 (K. an, sowie kestvll-
8toà àsr lotsten Saison unter ^ukàut^pràeu liefern urn»
xedenà franko ins Raus. Reueste Noàedilâer xratis. ^383

OvîTluAvr â OiS.,

^

à>l kklà à ss°-, ZsilI°MAszdeit.W°ii. /ilMk

(100

lâ^en- unä àrveilleiàeià
gebrauebsn rait grossem prkolge Dr. ined. liommel's
Läiuatogen (Lssmoglodinum dépurât. stérilisât, liczuid.).
Lasebs Lsdung des Appetits und der körperlieben
Krâkts, sowie Stärkung àss Kesamt-Lervensystems.
Dépôts in allen ltpotbeksn. Prospekts init Hunderten
von nur ärztbebsn Cutaebien gratis und franko.
156j «k <?«., pbarm. Labor., vitriol».

à, à à làiàn
niebt vertragen, sollen sine Kur mit Collie/' eisen»
balligem Lnsssebalensirup maeken. Seit M labren
gsscbätzt und von vielen Merzten verordnet. In
plaseksn zu Pr. 3. — und 5. 5V; letztere kür eine mo-
natliebe Kur genügend. Lauxtdspoì:
<z-»inl«si, (31

entbehrter und versagter Anerkennung und Wertschätzung
innerer Vorzüge etwas viel Schlimmeres und
Verhängnisvolleres, als der Mangel an Schönheit es je sein
kann. Das schmerzliche Bewußtsein, nicht schön zu sein,
ergreift von den mit äußeren Reizen stiefmütterlich
bedachten in der Regel so vollständig Besitz, daß sie sich

um so ängstlicher und verbitterter von der Geselligkeit
zurückziehen, je mehr sie sich im Verborgenen danach
sehnen. Sie scheinen nicht zu wissen, daß sie damit selber
gewaltsam alle Knospen vernichten, darinnen ihr Glück
schlummerte, wo ihre Freudenblumen, des Erwachens
gewärtig, sorgfältig eingebettet waren. Ein frohes
Gemüt, ein liebenswürdiges, anspruchloscs Wesen, das zieht
zwar nicht auf den ersten Blick die Menge an; aber es
kommt mit der Zeit ganz sicher zur Geltung, wenn man
der Gesellschaft die Gelegenheit in seiner Verbitterung
und seiner Scheu nicht absichtlich nimmt. Manches junge
Mädchen, das seines Mangels an äußerer Schönheit sich

in krankhaft gesteigerter Weise bewußt ist, kehrt in herber
Empfindung nach außen ein unliebenswürdiges, stachliges
Wesen, so daß es von anderen der Freundschaft und Liebe
gar nicht fähig gehalten wird, daß es für unnahbar gilt,
es betrügt sich so selber um sein Lebensglück. Ein frohes
und harmloses Gemüt, ein hülfsbereites, gefälliges Wesen
läßt auch das unschöne Mädchen anmutig erscheinen, so

daß der Mangel an äußeren Vorzügen gar nicht zum
Bewußtsein kommt. Und dann sind auch die Jahre so

kurz, in denen nur die äußere Schönheit gilt und das
unbeachtet gebliebene Mädchen fand, nicht abgezogen und
zerstreut von leicht verdienten Huldigungen, Zeit, den
innern Menschen auszuarbeiten und zu vervollkommnen
und auch körperlich zur vollen Reife zu gelangen, so daß
es oft binnen kurzem die schönere, von den Huldigungen
übersättigte, oft bitter enttäuschte und innerlich leer
gebliebene Schwester an innerm und äutzerm Liebreiz
überholt hat. Die innere Schönheit, Reinheit und Wärme
der Gesinnung durchstrahlt immer das ganze Wesen und
wirft seinen hellen, rosigen Schimmer verschönend über
das Aeußere. Bleiben doch oft frühere, schnell verwelkte
Schönheiten verblüfft stehen vor der früher so unansehnlichen,

nun so ersichtlich verschönten, günstig entwickelten

und zu ihrem Vorteil veränderten Jugendfreundin.
Es darf auch nicht vergessen werden, daß ein gekränktes,
scheues, verbittertes Wesen dem jungen Menschen die
Frische der Gesundheit, die natürliche Anmut raubt. Eine
herzenskundige und erfahrene Mutter wird übrigens schon
frühzeitig dafür sorgen, daß durch unpassende Gesellschaft
oder unbeaufsichtigte Lektüre die Wertschätzung der äußern
Schönheit bei den Kindern nicht krankhaft gesteigert werde.
Versuchen Sie es also, sich unbefangen selbst zu prüfen
und dann dem Resultat entsprechend Ihr Thun und Lassen
einzurichten — ein schöner und befriedigender Erfolg
wird für Sie nicht ausbleiben.

V.4«Ii»»«U,padrik-Dspot, Vitriol», sendet franko
an jedermann: Nüster von seliwarzen piiekeru,
Lbeviots, Kammgarn, engt, blsubsiten kür Herren»
Vnziig«, Zleriuv» double kür „Soutanen^ von
Pr. 4.95 bis Pr. 17.50 p. in. 8K. Speviai-Nuster»
Karten kür Sekneidvr. (363

in Woklgesedmaek, Käbrkrakt, liegueinliclikeit und Lilligkeit sind die
Wi> sowie die

x'lxxi j»?iiz»z»«'ixi»>I:>^«»i>, 1ki»x1>iiixI»I< nnd txit 1^<»x 1.v1>>»iwrirv»>t» und
in Rollen von 12 nnd (jj von ô starken Portionen

390j àsr v v am ^üriebsee.

Vesnàl:
eins -«verlitsstg« /,»>«<I»xxI«i'i»
kür pricot-plüseb-llrtiksl. piner tüebtigsn
Person, die scbon einem Atelier kür Hon-
ksktion vorgestanden, od er in solebsm län-
gerspeit gearbeitet, wird Vorz u g gegeben,
labrssstslle bei guter Lezablung. Lcbrikt-
liebe Anmeldung an Heinrxk Sietiat?»
m»»», »«ting««. (P459(Z) (447

VssnOliì :
Vtt? «In ISMIirlg««, b<»»tirn,i«rt«s
Slà«IvI»«i» (rekorni.) »iis k««»i«r«r
p»i>»1It« «tu« Sit«1I« tu «tu« Irl.
H»u«t»»Ituux TU 1 ««I. S Ivt«lt«r».
tuuiiliitr« IteliixxIIuiig vvtr«l ix>-
l>«r»> I.ol,» vvrgvTOg««.

^kustluupt t»«t Ili»>»s«»st«tu â
V«gl«r, St. <Z»1I«u. (439

VSSNOKI:
ein krakliges, rsinliekss und sinpkeblens-
wertes jn«g«« Vlà<I« I,«n zur llülke in
der Lauskaltung. (Werten an das Isis-
grapbenbureau m àbonns. (IlliMt) (435

t?ins anständige, gutsrzogsns pocdtsr
Ri sucbt auswärtige Stelle als Kinder-
oder piininsrivädcbsn. ps würde mebr
auk gute Lebandlung als auk boben kokn
gesellen.

Kell. (Werten erdeten unter Lkikkre L8
458 an H»»»«u»t«tu à V«gl«r,
jzt. tZuttvu.

HausìiâliSrin.
illlsinst. prausnziminer, von tadellos.

Ruk, aus guter painilis, velebes die
tl,«tt«ui; einer bessern Ilausbaltung und
Küebe gründlieb versiebt, vünsektwieder
die llausdaltuog eines respekt. Herrn
zu leiten. Lests Lskerenzsn. s457

I?snsionst von Ouillsrmsux in psyscns.
tZ«K?ttuâ«t 4SS7. — Ite»«It«vt

prlsrnung des pranzösisebsn naek raseber und siebersr Netbods. pngliscb,
Italisniseb, Deutseb, Nusik. Sxeeislls Vorbereitung auk das Lankkaek, den Landet
und besonders auk die prükung kür das post- und pslsgrapbenkacb. preis 60 Pr.
per Nonat. paklreiebs Lsksrsnzen. Nan verlange den Prospekt, sll 1V17 p) f246

Der pigentümsr: ^oiuint «I« vurg«», Dbsrlebrsr.

Vi> «tu«? «I»?I»u?«u tuiuili« des
»ä- Kantons (Vaadt würde man

2 4114^6 l'öOlllSr
von 14—18 labrsn auknebmeo, wslebs
das pranzösisebs zu erlernen wünsebsn.
Stunden im Lause. Landarbeiten, piano
zur Verkügung. (lute Krziebung, pamilisn-
lebenund gute p liege zugesiebert. Nässigs
preise. Wegen Lekerenzen wende man
sieb an prau Stseklin-Classr, Ludolk-
strasss, Lassl. Okkertsn sind zu adrss-
sisrsn an Nells, ill ins Love/ in Lbanèaz
oder an Nms. Suzanne Waridel in pra-
bins bei Vverdon. (L 3687 L) (459

?üp?pkmcls.
Kleine, rukigs I'«u«I«u kür kurzen

oder längern Xukentbalt; soköne Lage
mit Karten, nabs am See und pram.
Vorzügliebs Küebe; Läder im Lause.
357j ttitvtvti-Mlng;«, Lavatsrstr. 55.

l^üi' ältern.
lp»u>tltvui»«u»t«u Lit? tiili»>»«i»

zur vollständigen prlsrnung der kran-
zösiseken Lpraebs. ilngenebms Lage,
pamilisnlebsn. Sorgkältigs und aukmsrk-
same liege. Lekerenzen erster Klasse
und Adressen sbsmaligsr Pensionärs
zur Verkügung. Lieb wenden an

<Z. p«»«v«.vr«, Lebrsr,
„Le Lbâtelard", V?«ze«»v»Au«s>

(1990 V) prss Vverdon. (491

àilMsisà 8Mà,
It«ts>vl»«u, Lebrsr an der böbern

pöcbterscbuls in V«v«v, nimmt auk
Ankang llpril oder Nai it—4 Rtit<l<!l»«u
auk. Eelsgenksit, die guten Stadtsebulen
zu besuebsn. Nässigsr Pensionspreis,
ssebs Woebsn Lsrgauksntkalt inbsgrikksn.
Leste Lekerenzen. (L 2724 L) (367

MM Sö jk« W
I.A Villà, Vvesià.

Langues modernes et brancbes com-
merciales. Lskêreness à disposition, pour
programme st renseignements, s'adrssssr
au Directeur (L 1239 L)
25lj N. 0K. Voàosî.

kills' ^ltscn.
pin gswisssnbakter Lsbrer der wel-

seben Lebwsiz würde einige Knaben in
pension nsbmen, welebs die kranzösiscbe
Spracbs und anders päcbsr erlernen
könnten, pamilisnlebsn. Liebevolle pür-
sorge. Nässigsr preis. Sekundarsebule
im Orte. Lekerenzen: LL. Lridsl, past.,
tibesaux bei Lausanne; L. Landsgger,
stud, pbil., Langmausrstrasse 19, püricb-
Lnterstrass. (L 2827 L)

II 4 Ir«v»II«v. Lebrsr
495( misszf bei paterne (Waadt).

8tiiâiiiiil à àiìàiào.
LerrLebrsr Itova^ in Dron (Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auk. Liedreicbs
Pflege. Nässige preise. (L3884L) (456

Daus UNS ^olio villS,
au bord du lac Léman, «i» ?«««vr»it
uns ou deux j«m>«» kill«« c;ui dssi-
reraisnt apprendre Is kran?ais. pxeel-
lentes scoles, vis de kamills agréable,
prix modérés. S'adresser à Nme.Rapin,
Norges, canton de Vaud. (L 3651 L) (453

Kkink klàui mklii'!
klatürliebstss, nackbaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen zuträglieb-
stes Nittel gegen Llutarmut ist naeb dem
Urteil msdiziniscber Autoritäten

luftgàvlilikiks llàkàisà
Ststskort in vorzügliekster (Zualität vor-

rätig bei (L1789 Lb) (15
DomvniF) 0brlr.

6 kranken
versenden kranko gegen Hacbnabme

dtto.ô!o.e.IoUstts-àdW-8à
ea. 69—79 lsiebt desckädigte Stücks
er ksinstsn Poilette-Leiksn). (133
Rsrsnas,nn <Zr vc>., Wiedlkon-Pürieb.

444j t Vioititivt (I lZSi üj
Orell pnssli Verlag, Xüriek.

Dis Ikr»i>Il«ll-lp?iiàI,?«i>g u ILritii-
Itvnlriivl,« von (l. Drecbslsr. Diäti-
scber Latgsbsr. preis 9V Cts.

!8«I»HV»iig«?«vIl»tt, <1«1»>lrî u IV«-
< ii«iit»«tt 75 llts.

VI« l «lilg«lbiirt 75 Lts.
Den prauen gewidmet von ?rok. Dr.

Spöndl^, Lebammenlebrsr in pürieb.
lu dezisksn durvk alle kuelilianillungsn.
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Lehr- und Erziehungsinstitut
von

A. Niederer und Dr. E. Wenk,
Zürich IV, Weinbergstrasse.

Die Anstalt, welche sich bis heute mit Erfolg die Vorbereitung von
Jünglingen über 15 Jahren für das eidg. Polytechnikum und die
kaufmännische Laufbahn zum Ziele setzte, erweitert vom SS. April
an, infolge der vom Erziehungsrate erhaltenen Konzession ihr
Lehrprogramm im Sinne der Aufnahme von internen und externen Schülern
auch auf der Seknndarschnlstufe. Die specielle Leitung hiefür ist
unserm Mitbeteiligten,

Herrn J. Schmid in Frauenfeld,
langjährigem Lehrer an der Töchtersekundarschule daselbst, übertragen.

Die im Zeitraum von 3 Jahren notwendig gewordenen Lokalitäten
gestatten eine der Altersstufe entsprechende, besondere Beaufsichtigung
der Zöglinge. Das System der möglichsten individuellen Berücksichtigung
im Unterricht durch kleine Klassen wird beibehalten ; ebenso die
Separatknrse in den Handels fächern für Vorgerücktere.
Jährliches Honorar für Interne, je nach Alter, von Fr. 1200.—, für Externe
von Fr. 400. — an, laut ausführlichem Prospekte. Beste Referenzen
im In- und Auslande. (H 1459 Z) [455

„j.

$*-

Mrdjsr Sdjiutfrtr-Hkatrcnrn.
^raftfifdje unb fÇeorefifdie ^adjfcÇrattrtaft für Tanten- uttb 2$äfdjcfd)nelbc«l

bon Jidjweftetn ?Kt<finen>ttfdj, Nitrid), ^ittbeit^of 5.
g>ear«nbet 1882, üBer faufenö g»d?üCert«nen ausgeßtCbcl." " 1 - • • Sßeue Kurte in berAusgebildet als Direetriee.

1. An der grossen Berliner Schneider-
Akademie zn Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2. An der preisgekrönten Hirschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [11

Hamen-
unb

Iba fdje rd|tteü>evei
beginnen am 1. unb 15. ieben üftonats.

21u§bilbung ju $ireftrtcen, £d)itciûcriitncit, fomie für ben
$au8bebarf.

©in ßur§ tnïl. ^ufdjneiben bauert 3 Monate, 3uf$netbes
turs allein 2—3 ffiodjen. 2eljrgelb ftr. 30.

$)ie 0d)üIerinnen tonnen audj f^re eigenen Kleiber unb foldje
für Angehörige anfertigen unb wirb für tab ell of en 0iç jebeö
biefer jUeibung?ftücte Garantiert.

Anfertigung oon ftoitümen unb Äonfettion unter (garantie
für tabellofen ©i&. gür au§roärt§ genügt ©infenbung einer ïaifle.

tarifer, 2Biener unb berliner Wobejournale.
Sdjnittmufier in allen ©ronen, forote nadj üJtafc.

|>er Slnfemdjt wirb fpccieff ttadj beit unter llr. 1 unb 2 ßejeidjnefen
weftßerüjmfew J>t) (lernen erieift.

BW finjisf 3tadjfebran|iatf in ber §djweij, beren •Sorlle^erinnen eine fo
uieffeitige praftttf^c unb tÇeoretifdje Jlusßifbung genoffen.

©O©®®®®1©O&0®OOO®ö©ö
© BEX^les^Bains S
© ©» Ou.-s7-ert"u.re de la, saison X
gn 434j I'IilX MODÉRÉS (H 3477 L) 5k
S* Hôtels recommandés:
JjT Bains et Grand Hôtel des Salines. Grand Hôtel des Bains. 5k
ÇjJ Hôtel-Pension Crochet. Hôtel-Pension villa des Bains. O
© Hôtel-Pension des Alpes. ©

Aigle^les^Bains.
Vaste établissement hydro-électrothérapique.

Eau salée. Eau mère. Eau alcaline 5°.
Ascenseur hydraulique.Grand IEEEôtel

Maison de premier ordre, située au pied des Alpes, au milieu des forêts de
sapins. Air salubre et fortifiant, très recommandé pour convalescents. Table soignée,
appartements meublés avec le dernier confort moderne. Concerts. Omnibus à tous les
trains. Cure de lait chaud. Nombreuses promenades et excursions. Prix très modérés.

Echange de repas sans frais
avec 5 Grands Hôtels de Territet, Montreux, Ciarens, Leysin et Villars.
449] (H 1411 M) Médecin: Dr. Mandrin. Propriétaire: L. Emery.

TöchteivPensionat =-vormals Madame Tschantz
Chamblon bei Yverdon, Waadt.

§W Prächtige und gesunde Lage.
Französischer Unterricht und Gelegenheit zur Ausbildung in der Haushaltung,

in der Musik, Malerei und im Englischen. Familienleben. — Prima Referenzen
von früheren Pensionärinnen. — Preis : Fr. 700. — jährlich.

Man verlange Prospekt (Ma 2533 Z) [450

Mädchenpensionat Münster (Berner Jura).
Greleitet von Frauen Bichsei & IL,anx.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (H 40 J) [166

'nstitut Dr. Schmidt, St. Gallen.T"
H In prachtvollster Lage auf dem Rosenberg.
J Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gyninasial-Abteilungen,

JNl m'' gründlicher rascher Vorbereitung für Handel und Industrie,
sowie für Technikum, Polytechnikum, Universität etc. —

Rationell theoret. und prakt. Studium der modernen Sprachen. —
Erziehender Unterricht von 10 internen und 6 externen patent. Lehrern.
— System g'auz kleiner Klassen. — Gewissenhaft* moralische und
körperliche Erziehung; konstante Anleitung und Ueberivactiung. Familienleben.

— Nach den modern, häuslich., hygiein. und pädagog. Erfordernissen

extra hiefiir erbautes Institutsgebäude mit Anlagen, Spiel- und
Turnplätzen. (H 3400 G)

Ausgezeichnete zahlreiche Referenzen v. Eltern in der Schweiz und
im Ausland. — Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man
sich gell, an den Direktor 421] I>r. Schmidt.

e
s
s
il

Hotel-Pension Salvador - Beau Rivage.
Prachtvoll am See gelegen. — Pension mit Wein von Fr. 6. — an.

Deutsohe und französische Küche.
429] (H 870 o) Martiiietti-Wachter, Besitzer.

| Der echte J

tilSENCOGNAC liOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

5 DUruacEUTW®
(VARQUI Dl rAMIQWC»

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2. 50
und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen

'

Apotheken und Droguerien. [266 |

Müllers Selbstkocher
ist in letzter Zeit von uns bedeutend verbessert worden.

Bie Verbesserungen sind:
1. Die innere Filzwandung fällt weg und somit Beseitigung

des unangenehmen Geruches;
2. Verwendui g eines neuen silberverzierten innern Cylinders,

der sich eng au das Kochgeschirr anschmiegt und somit
auch beste Reinigung möglich.

3. Beseitigung der Filzdeckel und Anschlusskissen, dagegen
einen einfachen, aber äusserst praktischen Verschluss.
Vollste Garantie für vorteilhafteste Leistungsfähigkeit des

Apparates. — Prospekte mit Preisangabe gratis. [371
Selbstkocheriäbrik H. Hartwig, Ecke Zweier- u. Freyastrasse, Zärick III.

Sitzbäder, täglich genommen, stählen Nerven und Spannkraft, machen jung und die Wangen
frisch. Mein zusammenlegbares Sitzbad (Bidet), patentamtl. Gebr.-M--cuutz No.2 566, lässt sich mit
Becken ganz eng zusammenschlagen und im Schubfach unterbringen, auf Reisen kann man es im

In der Kommode.
Sitzbad.

"^3! Im Koffer,

Koffer mitnehmen. Es ist elegant und süss hergestellt und passt für jede Gestalt. Zu haben in
allen grösseren Geschäften Deutschlands. Wo nicht, versendet, es franko für 31 Fr. die Fabrik von
Apparaten für Gesundheitspflege von Gge. Chemin-Petit Nachf., Dresden-N.,
Tieckstrasse 13. (H 1134 Q) (446

BüjdnerChocolade
in Originalpaketen von ^
'/2t*>â80CTs m ~-*»."! I PR ^ABU mI

Müilü

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist : [130

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fur ven liauslichen Kreis

kvkr- unà Lp^isdunAsinsìitut
V0Q

dlisàepsr unà Oc. L. Wsnk,
Aiiriiti IV, IV«i»I»«rg«tr»!>i««.

Ois Anstalt, welclis sieb dis beute mit Orkolg die Vorbereitung von
lünglingsn über 15 labren kür das «îilg. pol^tvvtiiiilci»»» und dm
Ii!i»tii>üiiiii»>< Il<> I.IIII liiitliii ^um Tiiels selcts, erweitert V««» St. April
»ii, infolge 6er vom Orcisbungsrats erbaltsnsn Koncsssion ikr Osbr-
Programm im Linns cisr Aukaabms von 1iit»r»vii und «xteriivii Lckülsrn
aucb auk der Welciiiiiiariiliiii^tiip«. Ois specielle Oeitung distür ist
unserm Nitbstsiligtsn,

làsppri il. Lczlirriiâ in
lanxzàkrigem Osdrsr un dsr päebtersskundarsekule daselbst, übertragen.

Ois im Zeitraum von 3 labrsn notwendig gewordenen Ookalitäten ge-
statten eins dsr Altersstufe sntsprscbends, besonders Ii«»iit>«i<titigiiiig
derTlöglmgs. Oas Festem der möglieksten individuellen Lerücksiebtiguug
im Ontsrrickt durcb KI«!»« H!»s»«i» wird bsibsbalten; ebenso dm
8ivp»r»ticiirs>« in «I«» Ilîiii«l«l><lliclierii kür Vorgerücktere, läkr-
liebes Honorar kür Interne, )s naeb Alter, von Or. 1200.—, kür Oxtsros
von Or. 400. — an, laut auskübrlicksm Prospekts. Itv»t« Itvt«r«ii?eii
im In- und Auslande. (I11459 21) (455

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Isachfehrankakt für Samen- und Wäscheschneiderei

von Schwestern Wichnewitkch, Zürich, Aindenhof S.
Gegründet 1882. über tausend Schülerinnen ausgebildet." ' ' ' ' ' Neue Kurse tu derâk direetriee.

^kaàsm!« Lsrlin naek àsr vorbo88er-
tvn unà vervollkommneten lVlstkoàs àss
verstorbenen viroktor KUtt^l.

8. à àer prvisAskröntsn ttireekeeksn

Iii8MbiIà«ì kk làeriii.

Berlin.

80NA0K in ^Visn.

liebe 2nsobnsi6skunst von B. 8tiLKI^^k>Ik»l

in Berlin. sll

Damen-
und

Mäscheschneideret
beginnen am I. und 15. ieden Monats.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneidekurs
allein 2—3 Wochen. Lehrgeld Fr. 30.
Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kinder und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Siy jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Anfertigung von Kouümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz. Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

Zier Unterricht wird speciell nach den nnter Mr. 1 nnd 2 bezeichneten
weltberühmten Systemen erteilt.

AM" Kinzige Kachlehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so
vielseitige praktische nnd theoretische Ausbildung genossen.

OVTTTTTTTTOO 8OOVOOTTTOTT65
8 Z
G GA OiZ.'VSrîvi.rS <Z.s Is. A^ 434) l'IîlX (O 3477 O) à^ Hôtels rsoorlims.nlZ.ss: ^Nsâns sb drarrâ Nàtsl dos Ssdiriss. <Z-rs.nâ Nôtsl âss Nains.
tzA Nâts1-?onsic>n Oroolast. Hôtsl-lponsion villa. âss Unins. ^9

Hôtsl-psusion âss A.Ix>ss.

GGGGGSGGTGTGZGGGGGGGTTGGV
^igZS-àSs^Bains.

Vssts stsbiisssmsnt li^cli-o slscztrotliSrspiqus.
Lan 8a1à Lan mère. Lan alvalino 5".

^.svsirssirr b^às-irlicsirs.

Naison ds premier ordre, situes au pied des Alpes, au milieu des korêts de
sapins, à saludrs et kortiliaut, très recommandé pour convalescents, ladle soignee,
appartements meublés avec le dernier eonkort moderne. Loncerts. Omnibus à tous les
trains. Ours de lait cbaud. Nombreuses promenades et excursions. Orix très modérés.

Lobants àe rspa8 sans trais
avec 5 brands Hôtels de lsrritst, Nontrsux, Olarens, Oevsin et Villars.
449) (O 1411 N) Nêdvciu: Ilr. ^lamiriii. propriétaire: Dm«r^.

vonnnnls >l!I<>!IIII< I >»!< l!!IIlt^
Oiiaindlon bsi ^vsrâan. W^aaât.

präobtigs und gssunds i-sgs. 'WiA
Orancösisebsr Onterrickt und bslegsnbsit cur Ausbildung in dsr Ilausbaltung,

in dsr Nusik, Nalersi und im Ongliseksu. Oamilivnlsbsn. — Orima Oeksrsncen
von trüberen Pensionärinnen. — I»rvl« : Ir 700. — MI»rI1«I».

Nan verlange Prospekt! (Na 2533 Z) (450

Ulllllibiilimibiisi iimw (Mm à).
I'btrrt;rr Z3i<zZi»«1 à z îiriX.

In diesem Institut linden zungs pöebtsr, wslcbs die krancösisebs Lpraebe
erlernen und ibrs Or^isbung vervollständigen wollen, gute Auknabms. Aucb die
engliscbs, italieniscbs und, wenn nötig, die dsutscbe Lpraebe, wie aucb die weib-
lieben Handarbeiten, die Oübrung einer sorgkältigsn Ilausbaltung wird gelsbrt
und Ilnterriebt in allen Lrancbsn des Ltudiums naeb den speciellen Ledingungen
des Programms und den gegenwärtigen Ankordsrungen erteilt.

Oieses Institut ist im Orts selbst in ssbr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Karten umgeben, dsr cur Verkügung der Lcbülsrinnsn stskt.

Lsbr niedriger Pensionspreis. Oamilisnleden. Ausgscsiebnets kteksrsncsn.
Oür prospectus und zeds anders Auskunft wende man sieb an Nadame

»Ià»«I in Rlü»«t«r. (O4O I) (166

'n8titl>t lls. 8etimillt, 8t. Kîìllen.7
W In praàivolìLtsp a.uk âbm ^OLSndspZ'.
W Lvknndar-, Handels», Industrie- und Ozninasial-Abteilungen,

WW mit gründliebsr rascber Vorbereitung kür H»ii»l«I und Iii«Iii«triv,
sowm kür I i etiiiiliiiiii, I'ol^Ii eliiiiltiiIII. I iiiversitüt «t«. —

lîationoll tkeorst. und prakt. Ltudium dsr modernen Lpravbeo. — Or-
cisbsnder Ontsrricbt von 10 internen und 6 externen patent. Osbrern.
- - L^stem g'aii/ kleiner Klasse». — Oswisssnbakt-! moraltscbs und kör-
perlleke Orcisbung; konstante Anleitung und Oedsrwaeliuug. Oamilisn-
leben. — liaeb den modern, bäuslick., b^giein. und Pädagog. Orkordsr-
nisssn extra liietilr erbautes Instltutsgebändv mit Anlagen, Lpiöl- und
Ournplätcsn. <11 3400 O)

Ausgeceicknsts cablreicke Oskerencsn v. Ottern in der Lckwsic und
im Ausland. — Oür Prospekts, Oxamen-Oxpsrtenberickls etc. wende man
sieb gell, an den Direktor 421) Ilr. îîjvàiutat.

S
S
S
dl

Hntel-kmum îàà - km» âge.
pracbtvoll am Lee gelegen. — pension mit IVein von Vr. 0. — an.

Osrrtsotis nriâ tran^ösisolrs I^ttobs.
429) (O 870 o) »»rtiiietti-II iieliter, Oesitcsr.

I ^ vsr sobto I

seit 13 lakren lls8 ansrliünnt bö8w Li8enpiàpai'Ât
kÄ AcAe».'

lîlslobsuebt
lîlutarmut

Appetitlosigkeit
Nagvnkrampke

Aigrline
Xkrvenscbwävbe
Lebìaklosîgkeit

Lvbwere Verdauung

Ausge/eiebuvtes
Ltärkungsmittei

Allen durcb scbwers Arbeit,
übermässiges Lcbwitcen,

Ausscbwsikungsn etc.
Osidendsn empkoklsn.

Ovicbt verdauiicb
und /äkue nickt angreifend.

unà 8.— mit àsr Clarke àsr L I'almsn. Lài.Leliunxsn weiLS man ^uriiek. Ds/io?s.' in alien
Apotksksn unà lZroguerisn. s266 I

Nülleps Lelbstkoeber
ist in lstcter ^sit von uns bedeutend verbessert worden.

Ili« Verlbvsxsriiiig«» -sinck:
1. Ois innere Oilcwandung källt weg und somit Oeseiligung

des unangensbmsn Osrucbesz
2. Verwendul g eines neuen silbervsrcierten innern OMnders,

dsr sieb eng an das Koebgesebirr anscbmisgt und somit
aucb beste Peinigung möglicb.

3. Beseitigung der Öilcdsekel und Anscblusskissen, dagegen
einen einkacksn, aber äusserst prakliscben Vsrscbluss.
Vollste Oarantis kür vortsilkaktssts Oeistungskäbigkeit des

Apparates. — Prospekts mit Preisangabe gratis. (371
S,«II»»>tIi««Iiert»IiriIt U. Hartwig, Lcke Zweier- u. Orevastrasss, /iitrii li III.

8!t2ì>Âàr, tàeliod xvnommen, städliin ^srv«n unà Lpanukpaf^ maelion ^unF unà àis ^Vanxsn
friZed. >lsiu ziu8ammtîNlv!ibai'S8 8itidaà (kiàst), padsntsmll. (Zskr.-ZI--snutz: div.2 ö6<i, lässt sieii mit
KseKsn ASN2 snA 2UsammsnsskIa.ASu unà im Lc^nh/tto/t auk Rsissn kann man es à

8itidaà.
-WW Im Xotkev.

"Li6«i:!<sinass6 13. tHH34<))

?WMN(M0Iâ
in llciainslpakefen von ^
'/î-tt>àSocO^â -x-
á». .> i e« à

Oas eincig reelle Lebünbeitsmittel, wslebss die Baut von
I i liertieclci ii, Hziröile und Itöti»

im Oesicbt und an den Händen und »«»»tig«» 1I»iig<-Iii
dskreit, ist: (130

LkpAMÄNNS

l-ilienmileli-Leife
von »«rgv»»»» A S«.,

Orssclsn imà 2!Uriok.
Nan acbts auk obige Oirma und Lckutcmarke : ^wei Lsrgmànnsr.
Os existieren bereits wertlose Hacbabmungen. preis à 8t. 78 Cts.
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GÜTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Suppenwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen und diejenigen à
Fr. 1.50 zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess-Geschäfcen nachgefüllt. — Ebenso zu empfehlen sind Maggis beliebte Suppentäfelchen, in grosser Auswahl der Sorten,

zu 10 Rappen für 2 gute Portionen. — Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe erhält man augenblicklich mit Maggis Fleischextrakt in Portionen zu 15 und zu 10 Rp. [67

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
geY8üB6det J. F. Zwählen, Thun. 18Be

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Ztveischläf. Unterbetten, 6 » » »

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 21/a Pfd. » »

Ohrenkissen, l1/» » » »

Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner
Einschläfige klaumdüvet, 3 » » »

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 » »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Ilaum, pfundweise à 5 Fr.

120 » » 60 » » » 8
190 » » 135 > » » 19
180 » »> 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7

60 » »» 60 » » » 5
180 » » 150 » » » 31
152 » >» 120 » » » 22
120 » » 100 T> » » 9
90 » » 75 7> » » 6

F. X. BANNER, Rorschach.
Lederschürzenfabrikation.

Empfehle die zur Schonung der Kleider so sehr beliebten

Kinder.-Lederschürzen in allen Grössen.

Frauen-Haushaltungsschürzen für Küche und an Waschtagen
geradezu unentbehrlich.

Reide Sorten sind aus bestem weichem Leder geschnitten, welches, wenn
schmutzig, einfach mit kaltem Wasser abgewaschen wird. [413

Ablagen werden allerorts zu errichten gesucht.
Ebenso führe für die Dameuschahmacherei (Schwaninger System)

alle Arten Sohlen in Schweizerfabrikat.

z. Steinbock - 33 Neugasse 33 - St. Gallen

empfiehlt sich für Uebernahme

ganzer Einrichtungen, sowie einzelner Zimmer,
Möbel und Dekorationen aller Art.
Das Neuarrangieren älterer Möbel und Décors wird

geschmackvoll und billigst besorgt.
Vorrätig sind stets: Salons- Wohn-, Speise- und

Schlafzimmer, sowie das Neueste in Dekorationen, Fantasiemöbeln,
Spiegeln, Rouleaux, Vorhängen etc.

Zu gefl. Besichtigung ladet höflichst ein [355

J. Wirth, Tapissier und Dekorateur.

—= TELEPHON. =—

Unübertrefflich
EISENBITTER

vonJOH.R MOS IM AN N

ist der Eisenbitter v. Joh. P.Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den feinsten
Alpenkräutern der Emmentaler Berge bereitet.
Nach den Aufzeichnungen des seinerzeit
weltberühmten Naturarztes Michael Schiip-
pach dahier.) — In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Flasche zu Fr. 81/», mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots: in St. Gallen
in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1701 Y) [452

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
„Friedheim" Zihlschlacht (Thurgau)

(für Nerven- u. Geisteskranke.
Dirig. Arzt und Besitzer : Dr. Krayenbühl. [356

Beste Fussbekleidung für Frühjahr und Sommer.

Hygieinische Socken aus Sesselwolle.

Schweiz. Patent Nr. 4604. Marke: Bosch.
Dauerhafteste existierende Fussbekleidung; angenehmer zu tragen und

leichter zu waschen als Schaf- und Baumwolle. Nimmt dem Fnssschweiss
den üblen Geruch und das Brennen. Für den Militärdienst besonders
praktisch und erprobt. Fusslänge: 25'/2, 27l/2 und 28'/2 cm. Preis pr. Paar, roh
Fr. 1.—, echt schwarz Fr. 1. 35. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen
Nachnahme. 1 Dutzend und mehr franko.

Frau Sachs-Laube,
451] (H 1330 Z) Thalgasse 15, Zürich.

Schaffhausen
Specialität! Tuchrestenversand! Neue Branche!

V Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.

- Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täg-
Jlich neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher

| «Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Des-

j halb Garantie für nur frische, moderne und fehler-
freie Ware bei enorm billigen Preisen.

I Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwlrn-Bnckskin à Fr. 3. 60, 3. 90 und
Cheviots nnd Tweeds für Paletots zu
Elegante Velours, reinwollen
Englische Cheviots,
Kammgarn, hochfein

Schwarze Tuche, Satin, Jaqnet- und Regenmantelstoffe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

Dr. J. J. Hohls Pektorinen,
bei Hosten unübertroffen, sind zugleich ein äusserst wirksames Linderungsmittel

bei Brost- nnd Eungenleiden. Zahlreiche Zeugnisse. Langjähriger
grosser Erfolg des Erfinders bei diesen Krankheiten. Diese Täfelchen, auch von
Kindern gerne genommen, sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. nebst Anweisung
zu beziehen durch folgende Apotheken: st. Gallen: Sämtliche Apotheken. Alt Stätten:
Sailer. Gossau: Spörri. Lichtensteig: Ziegler. Ragaz: Sttnderhanf. Rapperswil: Helbling.
Rorschach: Rothenhäusler. Uznach : Strenli. WH: Rentty. Herisau: Hörler, Lobeck. Helden: Thomami.
Trogen: Staib. Chur: Henss, Lohr, Schünecker. Frauenfeld: Schilt, Schräder. Kreuzlingen: Richter.
Schaffhausen : Glasapotheke. Winterthur: Gamper, Schmidt, Schneider. Zürich: Uärlin, Bahnhofstr.,
Kflpfer, zum Hammerstein, Lorez, am Rindermarkt, Lttscher & Zollinger, Niederdorf, Strickler &
Müller, Postgasse, Ranmann, Aussersibl, Daiber, Enge, Fingerhnth, Neumünster. Weitere Depots
sind in den Lokalblättern genannt. (7

Fr. 3. 50 per Meter
» 3. 40 » »

» 4. 30 » »

» 4. 30 » »

» 5. 40 » »

Sckwrker Frauen Zeitung — Blätter Kr den häuslichen Kreis

Mr rvmr
Von köstlicbsmWoblgesebmaek werden alle Suppen mit wenigen Lropksn der Suppenwürze I^sggi. beers vripinal-kläsokelien àgll kappen werden au 60 kappen und diejenigen à

fr. I. ZK au 96 kappen in den meisten Lpeasrei- und Dslikatsss-Lsscbäklen nsvbgsiiillt. — kbsnso au smpksblsn sind KIsggis beliebte Luppentäisloken, in grosser àswabl der Sor-
ten, au 10 klappen kür 2 gute kortionen. — kins gana vorzügliche, reine klsisekbrilkv erkält man augsnblleklieb rnit s/Isggis kleisebextrakt in kortionen au 15 und au10klp. (67

kkl)88tS8 köttWSkSniüASk t>6t 8c>iwki?
^ ^gilàt ^ ^ I,,,

Versende kranko durob die ganas Lebwsia gegen kostnaeknabme: (263
Deâdette», init bester kassung und 7 kkund sekr feinern klslbllaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 ein lang, 150 em breit, kr, 22
Xlâ'sâkâ/. lLim-pà'ssen, 3 kkd. kalbllauin, »

Lbl-eksclîk»/'. 6 » » »

LVnsclâ/VAl? Deckbetten, 6 » » »

Dknscb/»/. Zi/z pfä. » »

Dbrenl'kssen, 1^/s » » »

^kiceàbb Dttl!«»dec1:betten, 5 kkd. sebr keiner
L?/n«âk«//Ae kkailmdneek, 3 » » »

lwnàdeâdetttt', 3 » Dalbilaum
Li.7ndsdec^bettkl, 2 » »

Leb,- Attter Llakb/?«»m, pfundweise à kr. 2.20, boâ/sine?' k/»»?», pfundweise à 5 kr.

120 » » 60 » K » 8
190 » > 135 » » » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7

60 » » 60 » » » 5
180 » » 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9
90 » » 75 » » » 6

X. LL.I5I5LIì,, R.orselis.oli
^.eliel'8oliüi'?enfabl'ikation.

kmpkebls die aur Sebonung der Kleider so sebr beliebten
Xinàsi'^Sâsi'SOìrûi'^Srr m allen Lrösssn.
?rcrrrsii'-IIârisìierIiuiiNSscz1iûi'2srr kür küvbe und an Wasvbtagen

geradezu unentbebrileli.
Leids Sorten sind aus bestem weiekem Leder gsseknilten, welobss, wenn

sckmutaig, sinkack mit kaltem Wasser abgswasoben wird. (413
^.Lls-Asn wrsrâsli allerorts arr srriczdtsn Assnodb.

kbsoso kübrs kür die (Lebwaningsr System)
alle ilrtsn S«I»I«i» in Lebweiaerkabrikat.

Gâêââàâàââààà»ä

8tàboà - 33 MM« 33 - 8t. kà
ompüeblt sieb kür Ilsbsrnabms

^inriOtilunNSU, sowie oiiigplitoi 2irrilriSr,
ü/löbsl tinä IZsklorsìiczrisii ullor ^.i-L
Das Keuarrangisren àlt«r«r lilvlk«! und Vèv«r» wird

gssckmackvoll und billigst besorgt.
Vorrätig sind stets: tiinloii»» 11l.Ii»-, Hp«!»«- und

ai,»»xr. sowie das Ileussts in I»elt<>r,»ti<.»«n, Il»nt»^i«i»ö>.«i»,
^iz.legel». Ii»»I«>»»x, Il.rbiixge» «t«.

ku gell, Bssicktigung ladet bölliekst ein (355

«I. Wirtdi, Iklpissier unâ vàrdtkllr.
—— LKLKPklObl.

U>R»>ksi'î»>vîGI>vk
vonvlO«.k?IVlOSl^^^^

ist der rüsvnktttv« V. loll. l'. Ill.^i,»»»».
ltpotb. in Langnau i. k. — silus den Leinst«»
^Ipsnkräutern der kmmentsler Serge bereitet,
blaeb denlkukaeiebnungen des seinerzeit weit-
derübmten blaturarates 1li<I,»«I kelivp-

dabier.) — In »II«n Lebwäcbsau-
ständen (spseiell 1li»ge»^<t>wb<I>«,
»rn.ut, >«rx«»s<tiwb<Ii«.IîI«i«I,^u,t>t)
uugsmsin stärkend und üderbauxt aur 4»t-
teilet,imgi der Kssundbslt und des xnt«ii
liussskens »»vl.ertretvilli : gr>ln«IIi<t>
KIntrsinlKv»«!. — ^.lt dewäbrt. àeb den
w«»Ig«« Dsmittelten augänglieb, indem eins

klasebe au kr. S'/,, mit Ledraucksanwsisung, au einer <Z«»ni»âI»«»t»Iri>r v«n
i4«r 4V««l»«>> kinreiebt. ìeratlieli «niz.tl.Iii«», v«z»«t»: in 8t. Lalle»
in den Vpotbeken : Hausmann, kleksteinsr, Sebobmger, Stein, Wartenweiter, sowie
in den meisten ^Vpotkeken der Sebweia. (kl 1701 V) ft52

privst-i-isil- unci ptlsZs Anstalt
..^risâìisiiri" 2iklsoìi1scîìit ll'iìurWu)

I Ml- U. (F6ÌSl)Sàl-Âà6.
Oirig. lirat und Sositaer: !>«. Itr»v«i>I»itt»t. P56

kà fmdelilàiiz Ä Mjà mill 8m».
ll^ivillizedtz 8oâm W ^88ewvllv.

Seliw«»-. I»«t«i>t dir. 4604. ltlnrlr«: »used.
v»ii«rii»Ltv«tv existierende kussbekleidung; angsnebmsr au tragen und

Isiebtsr au wasebsn als Lebak- und Baumwolle. ?>i>ni»>t «I «in rnsssellw«!»«
Ä«n ül»I«n <Z«rii«I, »i,«I â»s «r«»»«,,, kür den lililitärdienst besonders
praktiseb und erprobt, kusslänze: 25V?, 27'/s und 28'/s em. kreis pr. kaar, rob
Vr. I.—, eebt sobwara t r I. 2?. Direkter Versand aus dem kabrikdepot gegen
kaebnabmv. 1 Dutasnd und mebr franko.

151j (kl 1330 /) Ikalgasse 15, ^tirrel,.

MMà LOdlakkdlausSn
8pemIM! Iueki'e5tenvki'8ancl! àkkMàl

I Heri-eii- iin^ Xlìàdevlileiàrstoff«.
Stets Lausende von Loupons auk Lager. Lag-

dliob neue Lingänxs. leweils direkter persönlicber
> «kinkauk der Saison-Vlustsrcouxons in den ersten ka-
'briken Deutsoblands, Belgiens und Lnglands. Des-

^ bald Larantie kür nur kriscbs, moderne und ksblsr-
kreis Ware bei enorm billigen Kreisen,

à kestenlänge 1 bis 5 lileter.
Twtrn-»»«Iislilii à kr S. tiv, S. SV und
t nii<I »««<!« tbr I»»1«t«t« au
Iliegitiilv V elours, r«illw»II«u

8«I»w»r^« I ilell«, l8»tin, 4»<>>i«t- und ««x«ni»»»i>t«I»t«tr«
bedeutend unter dem kabrikprsis. Nüster franko. Ilmtauseb gestattet.

1'iiOtivSi'saiiätiatis Lc>tiakkkanssri (NüIIsr-Nossraaini)
Lpseialgeseksit in Luckresten. (410

Or. -I. ^s. Ilotiìs pàtorinsn,
bei »«st«» unübsrtrokken, sind augleicb sin äusserst wirksames Linderung»-
Mittel bei »i-nst» »»«I I nn^«ii1«1«1«il. kablrsiebe Zeugnisse. Langjäbriger
grosser krkolg des Lründers bei diesen krankbsiten. Diese Läkslobsn, aueb von
Kindern gerne genommen, sind in Scbaebteln au 75 und 110 Lp. nebst àweisung
au deaisbsn durek kolgends .tpotbeken: s«. vaiisn- Sàttictis äx«tk«äe». »NstSNs»!
Ssiler. vosssu: Spiirri. I-icktsnstoig: ^legier. Nagsi! SUuâerdsor. Nappsrs«il! Ssldiillg. Nor-
sàek: katàeiiliàiisler. Uiesvk! Streaii. WII: lieattx. »sàu! biirler, todeok. Seilten: tkoin!»,».
trogen: Stsib. ltkur: llvoss, tokr, Sedöllevllvr. traueniolli: Svkiit, SodrüÄvr. Srvuilingen: Itiolitvr.
SotieNkîuison : SIsssxetlieile. Wintorttiur: «»mxer, Sclimiât, Slàelâer. ait riet, : liiirlio, Nednllvà.,
livnker, -run N»ioillsrstsio, pores, em liiiiâorwerXt, piiselisr à ^»Iliuxer, Itisâerâorr, Strioälvr à
timber, ?osts»8se, iîsllMSNU, ánssersidl, Neider, Luxe, i'jllgerlunll, I^euinüiister. Weitere Vepvts
sinà ill âell llokaibiàtterll xsllllllllt. ^7

kr. ». îîv per Nstsr
» â. 4v » »

» 4. Lv » »

» 4. îtv »

» iî. Iv » »



SrfjfttEijer 3Traiten-3tetftma — flatter Tür ben ftäusltrfpen Stria

Leintücher nur Fr 2 - Frauenhemden nur Fr 160ÜU1111UU11U1 11U1 11. Ii. J 1 1 UUU1111U111UU11 UUl 11. 1. VU kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche -Versandhaus
BV Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! [445] lt. A. Fritisehe, Neuhausen-Schaffhausen.

ClüD3GÜ GO

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. tys kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.60,
Pekoe „ 3.75, „ 4.—,
Pekoe Souchong „ 3.75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. */, kg.

Kongou „ 4.— „ V» „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., Vs kg. Fr. 3. —.

TTanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [6

H.BRUPBACHER&SONN

BahnhDfslrasse35^^^.»»v^
BRiCH-^^tÄfCflicher^ ''"'v^vorschrift

BESTE SYSTEME-,

WolW'J^ Special-Calalogeorah's,
^^C_We[bljchBBedienung.

Fortwährend nebst allen anderen Fisch
sorten frische (H1070Q)

Schellfische,
per Pfund Fr. 0.35, korbweise per

100 Pfund netto Fr. 0. 28 per Pfund,
inklusive Emballage,

versendet das grösste Comestibles-
Versandgesehäft der Schweiz

E. Christen, Basel. [442

St. Gallen,

versendet franko gegen Nachnahme
gereinigte und gedörrte Bettfedern, per '/»
Kilo à 60 und 90 Rp., à Fr. 1. 10 bis
1. 50, für feine Deckbetten à Fr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima Flaum à Fr. 3. 10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auf diese
sehr vorteilhafte Offerte aufmerksam

gemacht.
Rosshaar, Wolle, Bettartikel.

Muster und Preiscurants gratis. [443

Physiognomik |
I Graphologie

Die Beurteilung des Charakters
übernimmt nach eingesandter Photographie
oder ungezwungener Handschrift und
Angabe dieser Zeitung A. Lauber,
Courtetelle, Jura. Honorar pro Urteü
Fr. 2. — nebst Porto. (OF 350) [438

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen
durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneralpen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verhüten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsttber-

tragungen.
Die Flasche von 6 Deciliter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.

» » » 1 Liter » > » 50 »

Yerkaufsdepots in allen grösseren Apotheken. [404

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—== Gesundheits-Korsetts ==—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits -Korsett
von E. G. Herbschleb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [189

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsetthandlung.

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nnssschalensirnp
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 20jähriger Erfolg und I

die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skrofeln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen, Hautausschlag,
rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nussschalensirup wird von
vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm im Geschmack, leicht ver- [

daulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.
Ausgezeichnetes Stärkungsmittel hei allen schwächlichen, hinfälligen,

blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.
Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez' I

Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

Depots in allen Apotheken und Droguerien. [29 |
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VERKAUF IK DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

Hautkrankheiten, Ausschlägen (96

Prämiirt
auf der Weltausstellung

zu Paris 1889.

Silberne Medaille
auf der französischen ^Ausstellung

in London.

Das von Dr. Renaud, prakt- Arzt^

erfundene u. hergestellte

Zahn- und Mundwasser,
| welches das Hohlwerden der Zähne
verhindert und ihnen eine blendende
Weisse verleiht. —

Zum Preise von Frs. 2. — pr. Flacon
vorräthig in allen Apotheken und
Parfümeriegeschäften, sowie im
Dépôt de la Renaudine à Sienne.

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen!

Kein Asthma 1
mehr. Katarrhe, Engbrüstigkeit,
nervöses Hnsten, Ersticknngs-
anfälle u. s. w.'erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapins abesslnischen Hellmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr. ; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket. — Niederlage

in der Apotheke Hausmann in St.
Gallen. Hauptniederlage : Rapins Grosse
Englische Apotheke in Montreux. [332

ü ^ Hunzikers

jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flechtenmittel, be-
stehend aus Salbe Nr.lu. 2, und Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam
wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flecb
ten, Ekzemen, Bläschen, Jnckansschlägen, Gesichtsaus<
Schlägen, Knötchen, Fussgesckwüre, Salzflnss,Wandsein,
Wanden, Hantnnreinlgkeiten etc., — Salbe Nr. 2 bei troche
nen Flechten, Schnppenlleehten, Psoriasis, Kopfgrind etc.

Durch den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und Blutreinigungspillen wird der
Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe und 1
Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75. Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheke Steck-
bom. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann, C.F. Ludin, Löwenapoth.; Buchs: Apoth. J.Brand;
Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Flawil: Apoth. H. Saupe ; Rapperswil : Apoth. Helbling ; Basel: Alfr.
Schmidt, Greifen-Apoth., Huberache Apoth., Th. Bühler Hagenbachsche Apotheke ; Aarberg : Apoth. H
Schäfer; Biel: Apoth.Dr.Bähler; Pruntrut: Apoth.Gigon; Delsberg: Apoth.Dr.Dietrich, Apoth.E.Fenne

Kaffee-

Surrogat.
Sohntz-Harke.

Gesundheits-
Kaffee • Zusatz. <BESTER

u alleSprach leiden heilt d.

SprachhEilinstitut
WALTHER
BERN,GENF,
LUGANO,ZÜRICH
Prospecte Fr.1.25 inBfm.
sämmtliche Briefesind
nach Bern zu richten.

Fr. 5.50 frei ins Haus,
eine sortierte
Probekiste von

3 ganzen Flaschen Haiaga, Sherry,
Portwein, Madeira, Museat oder
Marsala, je nach Wahl. (H 913 Q)

Carl Pfaltz, Basel
415] SQdwein-lmport- und Versandgeschäft.

Schinken,
mildgesalz.,hochf. Qualität. lOkgFr. 15.—
Ia Speisefett „ „ 10.30
hochf. Schweiz. Kochbutter „ 19.50
echt engl. Kokosbutter „ „ 13.;—

Bienenhonig, naturrein „ „ 16.20
prachtv.neuetürk.Zwetschg. „ „ 3.—
grosse gedörrte Birnen. „ 4.10
süsse Aepfelstückli „ „ 5.50
ital. gedörrte Kastanien „ „ 2.45
Ia neue Weinbeeren „ 4.95;
Ia neue Korinthen „ „ 4.90
bei Abnahme von mindest. 100 kg Fr. 3. —
büliger. (B1130 Q) [454

J. Winiger, Boswyl, (Aarg.)

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter fSr den häuslichen Kreis

lâtkà M kr - kmàmà mir kr 4 KVUtll 11 ttUOINIOlilttOII 11U1 11. 1. vv Kation uuà gute Vare. Krstes sàei^. vameuwîisebe-Versauckbaus
g^- Keine llauskrau versäume Auster ?u verlangen. llbemauà kann gleiebgute lVare billiger liekeru! ^WW (445) lî. 1. trlt-«et>«, klsubaussn-Lebakkbaussu.

s'MNI^
vszrloii-l'liss,

sebr ksiu sebmeekeuà, kräktig, ergiebig
uuà baltdar,

Orange Kekoe Kr. 5.—, Kr. 5.5V,
örokeuKekoe „ 4.26, „ 4.5V,
Kekoe „ 3. 75, „ 4.—,
Kekoe Loueboug „ 3.75,

Odàs.-'Lliss,
bests (Zuälltät, LouebougKr.4.— pr. '/, kg.

Kougou „ 4.— „ '/- »

Oszr1on-2iirtiiiì,
eebter, gauaer oàer gemablsusr, 50 gr.
5V Lis., 100 gr. 80 Lts., '/, Kg. Kr. 3. —.

v^s-nills,
erste (Zualitât, 17 em. laug, 4V Lts. àas

Stück.
Auster kostsukrei. Rabatt au VVieàsr-

verkàuker uuà grössere Iduebmsr.

(?ar1 Qsswalà,
W1»t«rt!»nr. (6

«.smiMl:»rks50ii»
kalinlioklrazssZZ^^Ä..^»^-

^^7 ^^vansckriit.^^ scsic zvsickic.
îpsi-inI-czkInzszszNil

17>ortwâbrsnà usbst alleu anàsrsnKiseb
r sortsu krisebe (Il 1070 (Z)

LedsIUlsà,
per Kkuuà Kr. 0.35, korbwsise per

100 Kkuuà uetto Kr. 0. 28 per Kkuuà,
inklusive Kmbaliagv,

verseuâvt àas grösste O<»i»«»til»i«»-
V«r«»»«ix«»«I»àLt «ier Sivi»v«1-

k. Gri8tkll, Kà8kl. (442

Lt. Osllsn,

verssuàst kranko gegen klaebnabms gs-
reinigte uuà geàôrrts Oettksàsru, per '/,
Kilo à 6V uuà 90 Op., àKr. 1. 10 dis
1. 50, kür keius Oeckbsttsu à Kr. 2, 2. 50,
3. 20 uuà 4, prima Klaum à Kr. 3.10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame llauskrausu, Lrautlsute uuà
àstaltsn weràsu bssouàsrs auk àisss
s«I>r vorteiliintt« Okksrts aukmsrk-
sam gemaebt.

Iî<»ssl>îti»r. Wolle, Itetturtibet.
Auster uuà Krsiseurants gratis. (443

k'li^ioZnomilc ^

^ KraplwIoZis
Oie Lsurtsllung àes Lbaraktsrs

übernimmt uacd siugssauàtsr Kbotograxbis
oàer ungezwungener llauàsedrikt uuà

àgabs àisser Leitung I.»»I»«r,
Lourtvtelle, lura. Ilouorar pro llrtell
Kr. 2. — usbst Korto. (O? 350) (433

>1 i i ì î »
àie ibr selbst uiebt uäbret, siobsrt suera Kinàsrn Oesuuâbeit uuà Leàeikea
àurob Veradrsiebuug àsr

Lterilisierten Nilà m klaseksn
à er

kei'nei'aipen-IVIilekgeseilsekaft 8tslàn, Emmental.
Kein küustliebss Habruugsmittsl kommt àieser reinen, vorzügliobeu, im

àìur^ustauàe obus irgsnà sine Lsimisebung kouservisrteu Aileb glsiob.
Sieberes Verbäten àer Kîiiàer-Oîarrbëe uuà aller Kraukbvitsilber-

traguugen.
Ois Klasebe von 6 Oseilitsr lubalt, obus Otas, 40 Lts.

» » » 1 Liter » > » 50 »

Vsrkaufsàepvts in alleu grösseren Ipotbekeu. (404

Von àeu vielen dis )àt angsprisssusu

—Kôsuttàksits-Xoi'Lstts ^—
baden sieb sinnig nur àie

^sàîàtsn k?SLUnàsîiL-^orLôi.t
?<m L. K. llerdsedled in koimliàii

als wirklieb praktiseb uuà gssuuàbeitsgemâss bswäbrt.
Oisseldeu sutsprecbsu alleu von àsr Hygieine gs-

stellten àkoràerungsu uuà geben, wenn iu àsr tVsits
riektig gswäblt, àem Körper slue »«I»S»« 1»ili« uuà
Liest«» H»lt, obus irgeuàwis bssugeuà ?u wirken,
vureb vor»iigli< I»« H»?»» uuà «t«g»»tv ìns-
tiil»r»»g untersebeiàsu sied ^189

Nsi'dsOìiIsds LlSsìLiàìS QSsunàSÌ1s--Itoi'SStts
sekr vortsilbakt vou alleu anàsreu àsrartigsu Fabrikaten; man aebts àeskalb auk
àie t»t»rlltni»rk«. 2n Ins-Osn in zeâsr Ossssru ^orssttbauälnns.

Kollis? klàsinigungsmittel
oàer

eisklldMKki' Kriiner àMààp
bereitet von frieä. Kollier, lipotkeker in Aurteu. Liu 20)äbriger Lrkolg unà l

àie glânrsnàsteu Kuren dersobtigsn àie Lmpksklung àissss ensrgisebsu Slut-
reinigungsmittels als vorteilbakteu Lrsatr kür àeu Oedertbran bei Skroioln,
kkaeliitis, Sokwaeke, unreinem Mut, Kkremen, beeilten, llrüson, llsutsusseklsg,
rotem unà aukgstriebensm Kosivlit ete. tlollisr' Kusssebalensirup wirà von
vielsu Zerrten vsrsebrisbsn unà ist angenebm im kesebmack, Isiekt ver-
àaulieb unà obne Lkel oàer Lrbrecbsn ^u erregen.

Ausgereîcknetes Stärkungsmittel bei allen sckwàcklicken, kiniàiligen,
blutarmen, bieieksiivbtigen, an Skrotein oàer Ilbackitis leiàsnàsn kersonen.

llm Haobabmungsn ru verbüten, vsrlaugs man ausàrûcklieb Kollier' I

iiusssobalonslrup, Aarks àsr rwei Oalmsu. In Llasebeu von Kr. 3. — uuà
Kr. 5. 50, lstrtere kür àie Kur eines Aonats rsiebsuà.

vspots in alleu ^xotbsksu unà vrogusrisn. (29 î
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l^suttcrsn^ksitsn, ^ussokIsASn <V6

k'ràmiirì
suf lier Weltausstellung

iu?ar!s 1889.

n« HIeàlII«
auk àer kranrösisoken «Ausstellung

in (ll,onâc>n,

vas von kr. kîensuà, nrà àrst

erkunlleno «. Iiergestellte

latin- uni! IVlunàasser,
> vvelcties âa8 I^olil^verâen âer
verkinciert unâ iknen eins ìilsuâsriàs
V^sisss verleikt. —

^um preise von prs. 2. — pr. placon
vorrâìki^ in allen ^poìlieken unci
parsûmerie^esckâtten, 8v^vie irn

DèxSt âo 1» »e»a.uâìus à SteQuo.

^ Von ànUiedev ^vloritâtell empkvlilell!

Xkin ^stkma z
msbr Ii»t»rri>e, It»g>»rt»sttgli«it,
»««vÄ»«s» Iliiste», Hr»tivll»»g»»
»»kîtll« u. s. w. errislsu sicbsrs Oiuàs-
rung unà Ileiluug àureb liuwsnàung vou
R«pi»s »I»e»ìsI»is«I>ei> Iteilinit-
t«i». — Kulver à 5 unà 3 Kr. ; Liga-
retten à 1 Kr. àie Lebaebtsl; ltauck-
tadak à Kr. 1. 50 àas Kaket. — klieàsr-
lags lu àsr ápotbsks llausmaun in Lt.
Lallen. Ilauxtnisàsrlags! lìapins Lrosss
Knglisobe ltpotbsks iu Aontreux. (332

5 lluniikeKk

zeàer lirt baden sied àie vr. »»««!. 8»vi»Isebsll LI«et>t«n»,itt«I, de
stebeuà aus Laids blr.lu. 2, uuà LlutreilliguugspiUeu, als ebenso wirksam
wie uusebààlicb bswäbrt uuà rwar Lalbs à. 1 bei »tt»»«»â«» Li««t»
t«», Ull-«»»«», Ikiit><< !>«», F»eil»»»»«I»Iàx«v>, <Z«»t«I»t»»»»
s>«I»Iàx«», !4»»t«I»«», L»«»s«»«I»vit««, Sii»I-Niiss,Wuntisvln,
Wunii«», Ii>»ut»»r«Ii>l^It«lt«n ete, — Lalde Hr. 2 bei troell«
»«» il«et><«», 8<tiupi»«nl>«et>t«», I'sori»sts, iiopL^rt»«! ete

vureb àeu glsiebreitigeu Lsbraueb vou Laids uuà Llutrsiuiguugspilieu wirà àer às-
seblag beseitigt uuà àas Mut gereinigt. 1 Kaket, eutbaltsuà 1 Kopk Laids uuà 1
Lebaebtel MutreiniguugspiUsn, kostet Kr. 3.75. «aupt-vspot- N. Nartmsnn, Steck-
dorn. Hs/>o<s.' 8t. Lollon: v. p. Hausiuaini, (Z. p. lattàitt, Iaöwsvs.potd.; kuoks: ^potd.
LdnstKsppol: ^potd. Sioxtrisà; k'lovil: ^potd. S. S»vpe; ksppor»«lll : ^potd. Selblinx ; ksool: âr.
Soàiât, Srviksii-^potd., Llubsrsotis ^poìd., I'd. Lüdlsr Lsxsudsodsodv ^putdvdv; kàrdorg: ápotd. L
Lodâksr; klol: ^potd.vr. Lädlsr; pruntrut: ^potd.(visoi» ; volsdorg: ^potd.vr.vistried, ^xotd.L.pettiiv

äakkee-

Lurrooat.
Sàts-ilerke.

Ke8uiicklieit8-

liàSee - ^»8àKK8IM

u alleLpnaelileicieil lieiìkci.

ZlirAclltleilmLtiwt

SLKii.LKKK,
prospecte pr.1.?5 inöfm.
sämmtliciae Lriefesinci
nack kern 211 rictiten.

?r. 5.50 krei ins Haus,
eine sortierte
Krobekists von

3 ganreu Klasebeu Sl»i»K», lSl»vivL,
I'ortw«t». VI»<!«lri». VInient oàer

)s uaeb tVsbl. (O 913 (Z)

varl?kâ2, La.861
415Z 8^m!o-lmpoll- inill llmanGsMt.

Lààl^Sri,
milàgssalr.,boebk. Qualität. 10kgKr. 15.—
la Lpsisskstt „ 10.30
boekk. Lebwsir. Koebbutter „ 19.50
eebt eugl. Kokosbuttsr „ „ 13.—
Msnsllbouig, naturrein „ „ 16.20
pracbtv. neue türk. Lwstsckg. „ „ 3.—
grosse gsàôrrts Lirusu. „ 4.10
süsss ltepkslstüekli „ „ 5.50
ital. gsàôrrts Kastanien „ „ 2.45
la neue lVsinbsersu „ 4.95
la neue Koriutbsu „ 4.90
bei àduabms vou minàsst. 100 kg Kr. 3. —
billiger. (ll 1130 <)) (454

I Wi»tx««, Ito^wz i, (ltarg.)


	Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauen-Zeitung

